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Das weitere Ringen im Weſten
Fahlreiche weitere engliſch franzöſiſche Angriffe geſcheitert Der Ernährungsplan im neuen Kriegsſahr

Der weitere Verlauf des großen Ringens
Erfolgreiche Vorfelögefechte zwiſchen Ypern und La Baſſee Geſcheiterte feinöliche Vorſtöße bei

Bapaume 13 feindliche Ballone und 55 Flugzeuge abgeſchoſſen

WTB Grohes Hauptquartier 3 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn

Zwiſchen Dpern und La Baſſee erfolgreiche Jnfanterie
gefechte im Vorgelände unſerer neuen Stellungen

Zwiſchen Scarpe und Somme ſetzte der Engländer ſeine An
griffe fort Südöſtlich von Arras gelang es ihm durch Einſatz
ſtark überlegener Kräſte unſere Jnfanterielinie beiderſeits der
Chauſſee Arras Cambrai einzuſtoßen An der Linie Etaing
Oſtrand Bury öſtlich Cagnicourt nordweſtlich Quéant Nord
rand Moreuil fingen wir den Stoß des Feindes auf Mehrfache
Verſuche des Gegners über die Höhen von Durny und öſtlich Cagni
court gegen den Kanal weiter vorzudringen ſcheiterten an dem
Eingreifen unſerer bereitſtehenden Reſerven Beiderſeits von Ba
paume teilweiſe mit Panzerwagen teilweiſe nach ſtärkſter Artille
rievorbereitung vorgetragene Angriffe des Feindes wurden ab
gewieſen Nördlich der Somme haben wir nach heftigen Kämpfen
die Höhen öſtlich von SaillyMoislainsAizecourtle HautOſtrand
Peronne geholten

Beiderſeits der Bahn Nesle Ham ſchlug das in den
letzten Kämpfen beſonders bewährte Reſe ve Jnfanterie

16000 Tonnen
WTB Berlin 3 Stptember

Jm Sperrgebiet um England wurden
16 000 R T

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein neuer Beweis für die Frieöens
feinöſchaft Englanös

Feußerungen Troelſtras
VBaſel 3 Sept Eigene Drahtnachricht Die Baſler

Nachrichten veröffentlichen eine Unterredung mit dem hol
ländiſchen Sozialiſtenführer Troelſtra über die Paßverweige
rung an Henderſon und die drei anderen Delegierten zur
Reiſe nach der Schweiz Er ſagte Von engliſcher Seite iſt
mit Beſtimmtheit erklärt worden daß dieſe Weigerung vor
nehmlich der franzößſchen Regierung zugeſchrieben werden
muß Jch weiß nicht ob und inwieweit man in England
weiß was im Januar d J in der Schweiz paſſierte Wie
ich vernehme hat Herr Haußmann der Führer der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Deutſchlands dieſe Angelegenheit
jüngſt in einem ſeiner Artikel geſtreift Wie ich ſicher weiß
hat es ſich damals um einen Verſuch von den Führern der
drei deutſchen Mehrheitsparteien gehandelt bevor der Friede
von BreſtLitowſk geſchloſſen war Der Verſuch der deutſchen
Abgeordneten zielte darauf ab durch eine Verſtändigung mit
politiſchen Führern der friedensfreundlichen Gruppen Eng
lands eine energiſche Aktion in beiden Ländern zugunſten
eines Friedens im Sinne der Wilſonſchen Vorſchläge anzu
bahnen Der engliſche Geſandte in Bern iſt gebeten worden
ſeiner Regierung von dieſem Verſuche Kenntnis zu geben
Die danach erfolgte Paßverweigerung an Henderſon beweiſt
deutlich daß die engliſche Regierung ſtatt derartige Friedens
verſuche zu fördern ihnen mit aller Macht entgegengetreten
iſt

Amtlich

verſenkt

Der neue Ernährungsplan
Berlin 3 Sept Eigene Drahtnachricht Wie ver

lautet gehen die geſtrigen Beſchlüſſe des Bundesrates dahin
daß zwar im allgemeinen an dem vorjährigen Wirtſchafts
plan feſtgehalten wird im einzelnen aber wurde eine Anzahl
don Lbänderungen beſchloſſen die durch die diesjährigen
Ernteverhältniſſe geboten erſcheinen

Der entſcheidende Offenſiv FAbſchnitt

Franzoſen ab Sonſt zwiſchen Somme und Oiſe nur Artillerie
tätigkeit

Nach mehrſtündiger ſtärkſter Artillerievorbereitung griffen
Franzoſen durch marokkaniſche und amerikaniſche Diviſionen
verſtärkt am Nachmittag zwiſchen Oiſe und Aisne an Die
aus der Ailette Niederung gegen Pierremande und Folem
bray vorbrechenden Angriffe ſcheiterten in unſerem Feuer
An einzelnen Stellen warf unſer Gegenſtoß den Gegner zu
rück Jn den Waldſtücken weſtlich und ſüdlich von Coucyle
Chateau drückte der Feind unſere vorderen Linien etwas
von der Ailette ab Zwiſchen Ailette und Aisne ſind mehr
fach wiederholte ſehr ſtarke Angriffe des Feindes geſcheitert
Garde Küraſfiere Leib Küraſſtere und 8 Dragoner unter
Führung ihres Kommandeurs Oberſtleutnant Grafen Magnis
haben mit dem geſtrigen Tagen ſeit ihrem Einſatz 16 ſchwere
feindliche Angriffe abgewieſen und die ihnen anvertrauten
Stellungen ſtets reſtlos behauptet

Wir ſchoſſen geſtern 13 feindliche Vaſlone und 55 Flug
zeuge davon 36 auf dem Schlochtfelde von Arras ab Hier
von brachte das Jagdgeſchwader 3 unter Führung des Ober
leutnants Loerzer 26 Flugzeuge zum Abſturz Oberleutnant
Loerzer errang dabei ſeinen 35 Luftſieg
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Abſchnitt jetzt begonnen emer Foch Und
bereiten auf die weltgeſchichtliche Gröhe der bevorſtehenden ſich wie ſtatiß Jals 27 Feinde zu Wehren hat eine Ang Se reufgaben hin

Wichtige Beſchlüſſe in London
Zürich 3 Septbr Priv Tel Nach Mailänder Be

richten des Corriere della Sera ſind in den jüngſten Ver
handlungen des Vierverbandes in London wichtige Beſchlüſſe
für eine gleiche und radikale Verteilung der wirtſchaftlichen
Hilfsmittel des Vierverbandes gefaßt worden Der ita
eniſche Verpflegungsminiſter Creſpi erklärte dem Vertreter
des Corriere della Sera zu den Ergebniſſen der jüngſten
Zuſammenkunft er habe es nicht für möglich gehalten daß
die Pläne zur Bildung einer wirtſchaftlichen und finanziellen
Einheitsfront ſo genan regelmäßig und prompt geregelt
werden könnten wie es geſchehen ſei Der beſte Beweis da
für ſei daß für alle Alliierten einſchließlich der Vereinigten
Staaten ein Kriegsbrot in der gleichen Mehlmiſchung her
geſtellt werden ſolle

Die Lage der TſchechoSlowaken
Zürich 3 Sept Priv Tel Wie der Corriere della

Serag aus Peking erfährt richtete General Dietrich ein neues
Geſuch an die Alliierten ſofort ausreichende Hilfstruppen
zu entſenden um mit dem Gros der tſchecho ſlowakiſchen
Truppen vor dem Winter die Verbindung herzuſtellen da
ihre Lage ſonſt verzweifelt wäre

Die Geſinnung der Union
Rotterdam 3 Sept Eig Drahtnachr Havas meldet

aus New Vork daß ſich in der früheren Geſinnung in der
Union hinſichtlich Deutſchlands eine Aenderung
feſtſtellen laſſe Man wolle jetzt nicht mehr das deutſche Volk
befreien ſondern müſſe jetzt einen durchſchlagenden Sieg er
ringen und damit Sicherheitsgarantien für die Zukunft
ſchaffen

Die Entente Keſerven
St Gallen 3 Sept Eig Drahtnachr Das St Gallener

Tageblatt meldet daß man nicht annehmen dürfe die Re
ſerven der Entente ſeien unerſchöplich Die Angreifer W
nach alter Erfahrung mehr Menſchen zu opfern wie die
teidiger Was die Deutſchen aber in wenigen Tagen er
kämpft haben ſei von den Alliierten in e Kämpfen noch
nicht zurückerobert worden Die Verluſte Entente ſeien
überaus groß und ſchwer Man muüſſſe feſtſtellen es
Marſchall Foch immer noch nicht gelungen ſei die deutſche

zu durchbrechen oder aufzurellen Die Offenſive der
ntente ſtelle ſich immer mehr als ein totes Rennen heraus

Zürich 3 Sept Eigene Drohtnacheicht Nach der
Züricher Poſt hat der dritte und entſcheidende Offenſiv Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

u r a

Die Stunde der Diplomaten
Eine franzöſiſche Wochenſchrift ſoll nach ſchweizeriſchen

Blättermeldungen geſagt haben daß nun die Stunde der
Diplomatie geſchlagen habe Faſt ſcheint es als ob wir hier
ein wahres Wort vor uns haben deſſen Verwirklichung wir
nur allzu freudig begrüßen würden Die Zahl der Reden
die diesſeits und jenſeits der Schützengcäben von den gegen
ſeitigen Staatsmännern in den letzten Wochen gehalten
wurden könnte als eine Beſtätigung des franzöſiſchen Wortes
angeſehen werden Anders muß dieſe Beurteilung ausfallen
wenn wir uns den Wortlaut der gehaltenen Reden anſehen
Alle die Reden und Auslaſſungen die das Echo von Aeuße
rungen deutſcher Staatsmänner und Politiker waren laſſen
berechtigte Zweifel aufkommen ob denn wirklich ſchon die
Stunde der Diplomaten gekommen iſt Dieſe ſchöne Stunde
die den Beginn einer wiederkehrenden Vernunft im Leben
der ganzen Menſchheit bringt bricht nicht dadurch an daß
deutſche Reden die Bereitſchaft zum Frieden betonen und
dann mit Hohn und Spott zurückgewieſen werden Dieſe
Empfindung wird man beſonders haben wenn man die
neueſte Botſchaft Wilſons lieſt Wo findet ſich da ein Ein
gehen auf die deutſche Friedensbereitſchaft Wo zeigt ſich
da die geringſte Neigung zu einer Annäherung oder Ver
ſtändigung Kein Wort in der ganzen Botſchaft Wilſons
ſpricht dafür daß der gewalttätige Präſident der Vereinigten
Staaten ſich verſtändigen will Seine ganze Botſchaft iſt
auf den Vernichtungs und Demütigungston abgeſtimmt Er
miſcht ſich entgegen der Monroelehre in die Geſchehniſſe
der alten Welt und er kümmert ſich auch um innerpolitiſche
Dinge Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns Die Macht
jenſeits r Ozeans iſt ihm nicht groß genug

hre giesſel s Wegs zu herrſchen Was vg S e c W 27
ſoll Es iſt ein oft widerlegter Unſinn daß Deutſchland das
den Frieden herbeiſehnt das ſeit faſt fünf Jahrzehnten keinen
Krieg mit Eroberungen führte wie etwa England Frank
reich oder auch Nordamerika ehrgeizige Pläne verfolgt Und
es iſt Iächerlich wenn gerade Wilſon von einer Autokratie
ſpricht Jſt es nicht auch unvorſichtig wenn Wilſon von den
deutſchen verfaſſungsmäßigen Faktoren als von Marionetten
ſpricht Würde eine ſolche Begeichnung nicht viel beſſer und
viel mehr auf die Faktoren paſſen die einem nordamerika
niſchen Präſidenten verfaſſungsgemäß zur Seite ſtehen Wir
brauchen hier nur zu denken an die Art und Weiſe wie in
Nordamerika alle die Friedensfreunde bekämpft wurden und
noch bekämpft werden und daran wie die amerikaniſche
aktive Beteiligung an dem großen Kriegsgeſchäft das die
Welt des Dollars zu machen gedachte herbeigeführt wurde
Wilſons Bild ſteht heute ſchon ſo feſt umriſſen da daß kaum
noch ein Zug fehlt

Beachtung verdient Wilſons Botſchaft von ganz anderen
Geſichtspunkten Jhre Bedeutung liegt nicht zuletzt darin
daß ſie ſich an die Arbeiterſchaft der Vereinigten Staaten
wendet Auch Lloyd George war den engliſchen Arbeitern
einſt ein eifriger Prediger Er wiederholte ihnen die alten
Märchen ſtets aufs neue um die Wahrheit zu unterdrücken
und die Arbeiterſchaft Großbritanniens mit einem kurzen
volkstümlichen Volksworte geſagt dumm zu machen und zu
erhalten Sie durften die Wahrheit nicht kennen und nicht
erfahren Nur ſo ließ ſich die Notwendigkeit der Lehre von
der Vernichtung des Miljtarismus Deutſchlands die mit
einem heuchleriſchen Augenaufſchlage keine ſein ſoll aufrecht
erhalten Aber der Kanal der England vom Kontinente
trennt iſt nicht ſo breit als daß die Wahrheit nicht doch zu
den britiſchen Arbeitern dringen könnte Allein das Syſtem
mit dem alle wirklich neutralen Arbeiterführer von Groß
britannien ferngehalten werden wirkt jenſeits des Kanals
belehrend bei allen denen die ſich nicht krampfhaft jeder
Wahrheit verſchließen Ein nordiſches Blatt hat jüngſt dieſe
Arbeit der Kriegsverlängerer der Entente in folgender Weiſe
gegeißelt

einzige worüber die Chauviniſten des Verbandes jetzt
unruhig zu ſein ſcheinen iſt die Furcht daß die Friedens

i t ſo aroß wird daß der Frieden kommt bevorie ihrem Gegner den vernichtenden Schlag ver
ezt haben Sie war ängſtlich darüber daß kein Mißbrausd

d b Friedensgerede in das Dröhnen der Kanonen richt
Kein nentraler Untertan der nicht immer Vor
wärts ruft darf nach England herein und wenn die Regie
rung ſelbſt die Einreiſe Erlaubnis nicht gern verweigern will
muß der Führer der Seeleute Havelock Wilſon das Verbot aus

ſprechen So wurde Troelſtra die Ueberfahrt ver
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eigert obwohl er von der engliſchen Arbeitervartei einZiabe war Die engliſchen Arbeiter drohen jetzt aber mit
mit der Regierung die ſchottiſchen Grubenarbeiterehe a die r ihre Mitglieder aus der

Reichsregierung zurückziehen ſoll Die Arbeiter machen
den Krieg nur gezwungen mit und wollen gern wiſſen
weshalb man kämpft Die Kriegsziele haben eine verdächtige
Tendenz ſich je nach der augenblicklichen Kriegslage zu ändern
Durch Troelſtra der mit der offiziellen deutſ Meinung be
kannt ſein ſoll wollten die engliſchen Arbeiter ſich Klarheit über
die wirklichen Kriegsziele des deutſchen Volkes verſchaffen Das
wollte die engliſche Regierung nicht zulaſſen und
verweigerte ihm mit Hilfe der Seeleute die Einreife auf Grund
einer ſenſationellen Nachricht der Daily Mail daß Deutſchland
ihn mit 10 000 Pfund n habe Dieſe Verdächtigung jedes
der für den Frieden redet iſt ſo alt wie der Krieg ſelbſt Der
Kniff beginnt mit den Jahren aber doch an Glanz zu verlieren
und die r Arbeiter ſcheinen ihn nicht mehr für gute Ware
nehmen zu wollen

Was hier von England geſagt wird trifft noch mehr
für das Reich Wilſons zu Tauſende von Seemeilen trennen
Nordamerika von den europäiſchen Kriegsſchauplätzen Jn
das Reich des Autokraten Wilſon kommen nicht ſo leicht
Reutrale die die Wahrheit verkünden könnten Und Kabel
und Poſtdienſt ſtehen unter ſtrengſter Kontrolle Die Organe
Wilſons haben es in der Hand nur das bekannt werden zu
laſſen was den Amerikanern im Sinne des großen Mannes
im Weißen Hauſe in Waſhington frommt Trotz alledem
ſcheint es auch in der Arbeiterſchaft der Vereinigten Staaten
zu dämmern Wilſons Botſchaft iſt Beweis dafür Nicht alle
amerikaniſchen Arbeiterführer bewegen ſich im Geiſte Gom
pers nicht alle Arbeiter in den großen Werkſtätten jenſeits
des Ozeans laſſen ſich für die Vernichtungstheorie einfangen
Es dämmert Für Wilſon ſind Heuchelei und Unwahrhaftig
keit bittere Notwendigkeiten geworden wenn ſein großer
Kriegsbetrieb nicht ins Stocken geraten ſoll Er muß den
Arbeitern die alte Mär ſtets aufs neue vorpredigen damit
der Kreis derjenige nicht zu ſtark anſchwillt die den Sinn
für die Wirklichkeit nicht verloren haben Aber die Wahr
heit gebraucht letzten Endes keinen Draht kein Kabel keine
Poſtverbindung Sie macht ſich Luft wenn auch ſchwer und
mühſelig ohne alle techniſchen Hilfsmittel einer modernen
Zeit Sie wird allmählich auch den Weg zum Herzen und
zum Verſtande der amerikaniſchen Arbeiterſchaft finden die
ſchließlich doch erkennen wird daß nur brutaler Machtwille
und gewalttätige Herrſchſucht Scharen von Menſchen von der
neuen Welt auf die Schlachtfelder Europas führen konnte
Dann beginnt die wahre die wirkliche Stunde der Diplo

maten o Ih

Die engliſchen Febeiter und die Friedensfragen
Amſterdam 2 Sept Priv Tel Algemeen Handels

blad meldet gus London daß auf dem Gewerkſchaftskongreß
der heute in Derby eröffnet wird 434 Millionen britiſche
Arbeiter vertreten ſein werden Es wird auch Gelegenheit
zu einer friedlichen Ausſprache über die Verſuche der Pazi
fiſten um zu raſchen Friedensver handlungen
mit dem Feinde zu gelangen geboten ſein Die Teztil
arbeiter ſchlagen vor daß nicht eher Unterhandlungen be
gonnen werden ſollen als bis die feindlichen Streitkräfte die
beſetzten Gebiete geräumt haben

Baſel 2 Sept Eigene Drahtnachricht Der Matin
meldet aus London Lansdowne richtete an Lord Ceeil einen
Vrief in dem er die Erwartung ansſpricht er möchte ein weiteres
Eingebhen ſeiner Miniſterkollegen auf die Reden der gegneriſchen
Staatsmänner ſelbſt verankaſſen um auf dieſem Wege zu Be
iwrechungen mit dem Feinde zu gelangen
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ha reresbericht vom 1 September abends
Unſere Truppen vertrieben den Feind von der Hochfläche
bei Morval und nahmen Beauloncourt den Hügel öſtlich
von Rancourt und Fremicourt Wir bedrängen den Feind
hart in Le Transloy und vollendeten die Einnahme von
Bullecourt und HendicourtLesCagnicourt Wir machten
einige hundert Gefangene bei dieſen Unternehmungen Ein
feindlicher Gegenangriff gegen die von den Kanadiern heute
früh nördlich Heudicourt gewonnenen neuen Stellungen
wurden abgewieſen Unſere Patrouillen ſchoben ſich im Ab
ſchnitt von Lens leicht vorwärts An der LysFront dauert
unſer Vorrücken an Unſere Truppen haben Doulien Ver
rier und Steenwerck erreicht und ſtehen mit dem Feind in
enger Fühlung bei Neuve Egliſe und Wulverghem Jm
Auguſt 1918 wurden von den britiſchen Truppen in Frank
reich 57 318 deutſche Gefangene einſchließlich 1283 Offiziere
gemacht Jm gleichen Zeitraum erbeuteten wir 657 deutſche
Geſchütze darunter über 150 ſchwere Geſchütze Ueber 5750
Maſchinengewehre und über 1060 Grabenmörſer wurden ge
zählt Unter der übrigen Beute befinden ſich 3 Eiſenbahn
züge 9 Lokomotiven zahlreiche vollſtändige Munitions und
Pionierlager die viele hunderttauſend Runden Artillerie
und Mörſermunition ſowie Kleingewehrmunition und un
geheures Kriegsmaterial jeder Art enthalten

Ein Schiffsrat der Entente
London 2 Sept Reuter erfährt Am 29 und 30 Aug

wurde eine Konferenz des Schiffahrtsrats der Alliierten ab
zehalten Von Mitgliedern des Rats waren zugegen Cle
mentol und Loucheur für Frankreich Creſpi und Villa für
Jtalien Raymond de Stevens und Georges Rubles für die
Vereinigten Stagaten Lord Robert Cecil und Sir Joſeph
Maclay für Großbritannien Den Verhandlungen wohnten
ferner bei Tardieu Vilgrain der Vorſitzende des Alliierten
rats für Kriegsankäufe und Kriegsfinanzen Oskar T Crosby
Lord Reading und Lord Buckmaſter ſowie eine Anzahl Be
amter der vier Länder Es wurden verſchiedene Fragen über
Tonnage und Zufuhren erörtert und wichtige Entſcheidungen
erzielt

Die militäriſche Lage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

wird uns unter dem 2 September geſchrieben
Weit über eine Million feindlicher Trup

pen ſind ſchon zwiſchen Arras und Soiſſons im Kampfe noch
immer werden ſie ohne Erbarmen mit ihren ſchweren Ver
luſten zu frontalen Maſſenſtößen vorgetrieben und auch jetzt
noch iſt

kein Ende dieſer Großangriffe

Auf einer Breite von 45 Kilometern tobten zwiſchen Scarpe
und Somme am 1 September wieder ſchwerſte Kämpfe am
heißeſten wieder bei Hendecourt und Noreuil Dem
Durchbruch kommen die Engländer nicht näher ja ſie rücken
immer mehr aus dem Bereich der Wahrſcheinlichkeit je mehr
ſie verbluten Der Feind kann nur vorrücken wenn Abe und deutſ Gegenſtoß ihn ſolange feſtgehalten haben

bis die planmäßige Geſamtbewegung in kürzere und ver
ſtärkte Linien

nach den Abſichten der deutſchen Heeresleitung

reif geworden iſt So wurde der über Hendecourt vorge
drungene Feind auf den Ort wieder zurückgeworfen Noreuil
nach bitterem Hin und Her zuletzt von den Deutſchen be
hauptet Nördlich der Somme wurde der mit ſtarken Kräf
ten vorſtoßende Feind in der Linie St Pierre VPaaſt Wald
und öſtlich von Bouchavesnes unter Räumung Péronnes
zum Stehen gebrocht

Während die Franzoſen nach ihrem letzten großen Ader
laß im Raume von Noyon zwiſchen Oiſe und Aisne an der
Ailette und nördlich von Soiſſons im allgemeinen von
größeren Angriffen abſehen mußten und zum Teil überhaupt
ſich ruhig verhielten wurden ihre Gewaltangriffe zu beiden
Seiten von Nesle gegen unſere Kanalſtellung deren Durch
bruch ſchon ſeit Tagen ihr Vegehr iſt vollſtändig zum Schei
tern gebracht Wo die Franzoſen weiter kommen könnenwie bei dem erwähnten St Pierre Vaaſt Wald von dem

nur noch der Namen und zerſplitterte Wunzelſtrünke be
ſtehen muß es für ſie ein beängſtigendes Gefühl ſein daß
ſie nicht einem erſchütterten ſondern einem immer zum
neuen Gegenſtoß bereiten Feinde folgen und daß
ſein Rückzug nichts anderes bedeutet als

noch ſchwerere Verwüſtung eines einſt blühenden Landes
von deſſen Erdboden die letzten Reſte menſchlicher Kultur
verſchwinden Foch gibt ſeinen Getreuen kund daß ſie ſich
noch auf ſchwere Zeiten gefaßt machen müßten und daß die
weichenden deutſchen Armeen bei einer

Gegenoffenſive Hindenburgs
mit der er ſchon rechnet wieder vorbrechen könnten

e B

Deutſchlanös Grönung
Berlin 1 Sept Der bekannte Anarchiſt Minke Bar

gerren griff wie aus Stockholm gemeldet wurde in einer
Volksverſammlung am 28 Auguſt die ſchwediſche Sozial
demokratie heftig an

Unſere Arbeiter fürchten ſich vor einem deutſchen Ratio
nierungsfyſtem Die Wahrheit iſt daß in Deutſchland
grenzenloſe Ordnung herrſcht in unſerem Lande
dagegen grenzenloſe Unordnung Des weiteren ſprach Red
ner gegen Frankreichs ehemalige Zarendienſte und gegen
Kerenſtis Blutoffenſive die die ſchwediſchen Sozialdemo
kraten bejubelt hätten die Darſtellung die die Organe der
Rechtsſozialiſten von Deutſchland geben ſei ein reiner
Skandal Sie nennen die Deutſchen Barbaren Die
Deutſchen ſind im Gegenteil das Jnternationalſte
aller Völker ſie überſetzen in ihre Sprache alle gute
wiſſenſchaftliche wie ſchöngeiſtige Literatur woran die Fran
zoſen und Engländer gar nicht denken Jn Deutſchland iſt
immer alles wundervoll in Ordnung es hat die beſte Ar
beiterſchutzgeſetzgebung

Sie lügen eben überall

c c tk r e 3 MarieVerlin äevt Jn einem a ndent ſer ſei T lgreigeeund nur der Anfang deſſen
was Deutſchland bevorſtehe Er fommt dann in ſeinen wei
teren Ausführungen zu dem Ergebnis es ſei erſtaunlich wie
die Deutſchen über die Fliegerverluſte lügen offenbar um
das Volk und die Armee nicht zu beunruhigen

ſieben über feindlichem Gebiet verloren

zeuge gegenüber 61 feindlichen
Engländer über die Fliegerverluſte lügen

3 engliſche Flugzeuge bei Cattaro
abgeſtürzt

Wien 2 Sept Die Marineſektion des Kriegsminiſteriums
teilt amtlich mit Am Vormittage des 30 Auguſt verſuchten
vier engliſche Landflugzeuge Anlagen und Schiffe des Golfs
von Cattaro anzugreifen Jhre Bomben waren wirkungslos
und fielen größtenteils in See Von vier Flugzeugen ent
kam nur eins die anderen drei ſtürzten ab und zerſchellten
an den Felſen Ein verwundeter Flieger konnte geborgen
werden die übrigen ſind tot

Schießerei in der engliſchen Botſchaft in Petersburg
Moskau 1 September Der Petersburger Prawda

zufolge fanden am Sonntag abend im Zuſammenhang mit der
Unterſuchung des Attentats auf Uritzki in Petersburg zahl
reiche Hausſuchungen ſtatt darunter auch im Hauſe der
engliſchen Botſchaft Hierbei entſtand
Schießerei Ein Mitglied der Unterſuchungskommiſſion
wurde getötet zwei Kommiſſare wurden verwundet Cin
Engländer deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt

wurde getötet Jm d wurden Verhaftungen vorgenommen das Gebäude wurde von roten
Gardiſten beſetzt Waffen Weinsorräte ſowie Papiere
wichtigen Jnhalts wurden beſchlagnahmt

Die Fuſatzverträge zum Breſter Abkommen
Moskau 1 Sept Bjednota vom 31 Auguſt berichtet

Geſtern wurde auf der Sitzung der Kommuniſtenfraktion im
ZentralExekutivkomitee der Bericht über die JZuſatzver
träge zum Breſter Pertrage angenommen und be
ſtätigt Jn politiſcher Beziehung haben wir uns endgültig
volle Unabhängigkeit in inneren Fragen geſichert Wir haben
allmähliche Rückgabe Weißrußlands im Laufe der nächſten
Mongte verlangt Auf wirtſchaftlichem Gebiete iſt eine
Reihe von günſtigen Vereinbarungen im Sinne einer Ver
minderung der materiellen Verpflichtungen ſowie der Aus

in nächſter Zeit
zu erwarten tauſch von Produkte it D l ader e worden ertſctanv und

er

Vielleicht iſt Oberſt Repington der engliſche Heeres
bericht von 8 Auguſt bekannt in dem die Engländer ſelbſt
den Verluſt von 51 über deutſchem Gebiet abgeſchoſſenen
Flugzeugen zugaben während wir an dieſem Tage nur

Unſere geſamten
Verluſte an der Weſtfront betrugen am 8 Auguſt zehn Flug

Es iſt erſtaunlich wie die

eine

Rußland gegen den Entente
Jmperialismus

Moskanu 31 Auguſt P Jn den Jsweſtija
verö r Radek laut Telegramm des Berliner Bureaus
der P A über das Attentat auf Lenin einen Artikel in
dem es heißtm Aergen wurde Uritzki der Kommiſſar des
Jnnern der nördlichen Arbeiterkommune getötet abends der
Vorſitzende des Sowjets der Volkskommiſſare das Herz
und Haupt der Arbeiterrevolution der Genoſſe Lenin
durch zwei Revolverſchüſſe verwundet

Es wird die Aufgabe der Arbeiterregierung die Aufgabe
der Sowjets der Arbeiter der Vauern und der roten Armee
ſein entſprechende Maßnahmen zu treffen nicht allein gegen
diejenigen welche offen zur Niederwerfung der Sowjetgewalt
auffordern nicht allein gegen diejenigen welche den terro
riſtiſchen Kampf gegen die Leiter der Arbeiter und Bauern
regierung predigen ſondern auch gegen diejenigen die ver
ſuchen die infolge der revolutionüren Kämpfe noch etwas
unklare Maſſe gegen die Sowjet Regierung aufzureijen

Die letzte Hoffnung unſerer Gegner beſtand darin daß
der engliſche franzöſiſche japaniſche und
amerikaniſche Jmperialismus ſein Meſſer in das
Herz der Revolution ſtoßen würde aber ſelbſt die engliſche
Preſſe muß eingeſtehen daß es den Truppen des verbün
deten Kapitals nicht vor dem Frühling möglich ſein wird
weiter vorzugehen

Die Zerſetzung unter den Tſchecho Slowaken und der
Kampf der ſibiriſchen Arbeiter erſchwert ihnen jeden Schritt
und wird es mit jedem Tage noch mehr tun Die Armee
des engliſch franzöſiſchen Jmperialismus er
wies ſich denn doch als viel zu ſchwach um mit einem Schlage
die Sowjet Herrſchaft zu vernichten Vevor es aber ihnen
gelingt Kräfte zu ſammeln wenn ihnen dies überhaupt
möglich ſein ſollte wird die rote Armee im Kampfe die
Kriegskunſt erlernt haben und wie eine eiſerne Wand da
ſtehen als Schutz des Rußlands der Arbeiter und Bauern

Die Mörder in KRußland
Berlin 1 Septbr Die Petersburger Prawda vom

31 Auguſt ſchreibt
Der Mörder Uritzkys iſt der Student des Poly

technikums L Kannegießer ein Vetter des bekannten rechten
Sozialrevolutionärs Filenenko Als Motiv ſeiner Tat gibt
er ideale Beweggründe an Jn einem Nachrufe auf Uritzky
ſchreibt Sinowjew u Der Mörder Uritzkys gibt ausſchließ
lich ideale Beweggründe für ſeine Tat an und vergleicht ſich
mit Balmaſchew Der Unglückliche Als ob Sipjagin und
Nolodarſti Plehwe und Uritzky ein und dasſelbe wären
Vielleicht hat der unmittelbare Mörder tatſächlich nur ideale
Beweggründe gehabt Jn Wirklichkeit iſt ſeine Hand von
den anglo franzöſiſchen Jmperialiſten und der
ruſſiſchen Schwarzen Vande geführt worden Die eng
liſche Börſe hält die ruſſiſche Gegenrevolution an der
Schnur und dieſe die rechten Sozialrevolutionäre Die
anglo franzöſiſchen Bankiers können ſich in der
Tat vor Vergnügen die Hände reiben ſie haben Mord
knechte in einem Milieu gefunden aus dem bisher die
Rächer und Unterdrückten an den zariſchen Miniſtern hervor
gingen

Die Beerdigung Aritzkys fand am Sonntag den 1 Sept
auf dem Margsfelde unter dem üblichen bolſchewiſtiſchen
Zeremoniell Prozeſſionen ufw ſtatt

Deutſchunicher Map tTorgewo Promiſchlennaja Gaſeta
ſchreibt ünter der Ueberſchrift Finnländiſch deutſches Ab

Srlin 2 Sept
kommen und Rußland daß die Sympathien der Finnen fü

eſſen ihre Begründung finden

Stellung eingenommen
ſeinen Export nach Deutſchland vergrößern wird

niſchen Jnduſtrie nach Finnland ſteigert

Chinas Teilnahme an der Jnterventſon in Sibirfen

in Sibirien zuſtande gekommen iſt

Madrid 1 Sept Havasmeldung Nach Schluß des
Miniſterrats gab Dato eine halbamtliche Note aus die be
ſagt daß außer der Abſendung einer telegraphiſchen Be

kommiſſariats in ein Miniſterium beſchloſſen wurde

Wahlrecht und Herrenhaus
Eine Einigung

Der Reichskanzler empfing geſtern u a den Präſidenten
des Herrenhauſes Grafen von Arnim Boitzenberg Ueber
die Wahlrechts Beſprechungen im Herrenhauſe bringen die
Blätter unverbindliche Mitteilungen Nach der Voſſ Ztg
verlautet daß ein angebahntes Kompromiß das all
gemeine gleiche und geheime Wahlrecht brin
gen werde aber mit einer Alterszuſatzſtimme vom
45 Lebensjahre an Der morgen zuſammentretende Ver
faſſungsausſchuß werde etwa fünf bis ſechs Tage zu ſeiner
Arbeit brauchen

Deutſches Reich
Die Erſatzwahl in Berlin I

Oskar Caſſel alleiniger Kandidat
Im I Berliner Wahlkreiſe beſchloſſen nach der Voſſ

Ztg geſtern abend Vorſtand und Vertrauensmänner des
Wahlvereins der Fortſchrittlichen Volkspartei als alleinigen
Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl den Land
agsabgeordneten Ja Juſtizrat Oskar Caſſel der Wähler
verſammlung vorzuſchlagen

Deutſchland nicht nur in politiſchen und militärpolitiſchen
ſondern auch in der großen wirtſchaftlichen Jnter

Jm Warenaustauſch Finn
lands habe Deutſchland ſchon vor dem Kriege die erſte

Zu erwarten iſt daß ginnen
un

Deutſchland ſeinen Export an fertigen Waren Eiſenbahn
materigl und Erzeugniſſen der chemiſchen und elektrotech

Amſterdam 2 Sept Nach einem hieſigen Blatte melden
die Times aus Peking daß am 8 Auguſt das vorläufige
Abkommen über die Teilnahme Chinas an der Jntervention

Spaniens neueſte Kote an Dentſchland

ſchwerde bei Deutſchland die Umwandlung des Lebensmittel
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